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(633) Kundmachung. (2) 


Nr. 3104. Am 16. April 1865 tritt in dem Orte Potok ztoty 
eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben, welche ſich mit dem Briefpoſt⸗ 
dienſte und mit der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſti⸗ 
gen Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 3 Pfund befaſſen 
und mit dem k. k. Poſtamt Buezacz mittelſt täglicher Fußbotenpoſten 
mit untenſtehender Kursordnung in Verbindung ſtehen wird. 

Vom 1. April bis Ende September: 
Von Potok zloty in Buczacz 
täglich 5 Uhr Früh, täglich um 8%, Uhr Früh. 
Von Buczacz in Potok zloty 
täglich um 10 Uhr Vormittags, täglich um 1¼ Uhr Nachmittags. 
Vom 1. Oktober bis Ende März: 
Von Potok ztoty in Buczacz 
täglich um 5% Uhr Früh, täglich um 9 Uhr Früh. 
Von Buczacz in Potok zloty 
täglich um 10 Uhr Vormittags, täglich um 1¼ Uhr Nachmittags. 
Anſchluß an die Mallepoſt nach Geht ab von Buczacz nach Ein» 
Lemberg. treffen der Poſt aus Czortkow. 

Die Diſtanz zwiſchen Potok und Buczacz beträgt 2½ Meilen. 

Der Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedizion hat aus nachbenann⸗ 
ten Orten zu beſtehen: 

Rusilöw, Skomorochy, Koscielniki, Sokulec, Potok zloty, Hu- 
bin, Wozilöw, Snowidöw, Kozmierezyn, Sokoldw und Seianka. 

Was hiemit veröffentlicht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 16. März 1865 3 


Edikt. (2) 

Nr. 453. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Nowesioto 
werden die unbekannten Eigenthuͤmer der nachbenannten, zu Gunſten 
der Nachlaßmaſſe des in Korszylöwka verſtorbenen Ignaz Apolinar 
zw. N. Sobieszezanski über 32 Jahre depoſitenämtlich anfbewahrten 
Urkunden, und zwar: 

1) Schuldſchein vom 19. November 1823 des Leopold Zaremba 
Cielecki über 300 Silber⸗ Rubel. 

2) Schuldſchein vom 1. Februar 1814 des Jobann Korytowski 
pr. 100 Dukaten. . 

3) Charta bianca vom 17. Mai 1811 des Wladislaus Komar 
pr. 120 Dukaten. 5 

4) Schuldſchein vom 11. Jänner 1811 desſelben pr. 22½ Sil⸗ 
ber⸗ Rubel. 

5) Schuldſchein vom 18. November 1826 des Johann Cebrow- 
ski pr. 27 flp. 21 gr. 

6) Schuldſchein vom 24. April 1817 des Zieleniewski pr. 
50 Dukaten und 

7) Schuldſchein vom 19. Februar 1827 des Johann Cebrowski 
pr. 2 Silber⸗Rubel 
aufgefordert, binnen der Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Dagen wegen Erhebung dieſer Urkunden unter Nachweiſung ihrer An⸗ 
ſprüche um fo gewiſſer ſich zu melden, als ſonſt nach Ablauf dieſer 
Friſt die nicht erhobenen Urkunden aus dem Depoſitenamte zur wei⸗ 
teren Aufbewahrung an die h. g. Regiſtratur ohne weiterer Haftung 
abgegeben werden würden. 

Nowesiolo, am 19. März 1865. 


(619) 


(630) 


E d K 1. (3) 
Nr. 2101. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo czyni, Ze p. Damazy Kunaszewski przeciw Eleonorze wdowie 
i-Janowi i Karolowi Kocom synom s. pamigei Piotra Koc, tudziez 
Stanislawowi Brzeskiemu, wszystkim 2 zyeia i pobytu niewiadomym, 
a wrazie smierei ich spadkobiercom 2 imienia i pobytu röwnie nie- 
wiadomym o wyekstabulowanie sumy 6000 zip. 2 procentami, ko- 
sztami i nadciezarami 2 hypoteki ezesei dubr Tomaszowiec i Da- 
browy dnia 20. lutego 1865 do I. 2101 pozew wytoczyl, w skutek 
ktörego do ustnej rozprawy termin na dzien 30go czerwca 1865 
© godzinie 10tej zrana wyznaczono. 
Poniewaz miejsce pobytu i ZyClä Pozwanych wiadome nie jest, 
przeto c. k. sad obwodowy takowym kuratora w osobie adwokata 
‚ krajowego pana Dra. Szemelowskiego 2 substytucya adwokata Dra. 
Kohna nadal, z ktörym spör niniejsz) wedle istniejacych dla Gali- 
ci ustaw sadowych przeprowadzopyM bedzie, 
zywa sie zatem zapozwanych. aZeby na terminie albo oso- 
biscie staneli, albo odpowiednie prawne dokumenta i informacye 
mianowanemu kuratorowi udzielili lub tez innego zastepee sobie 
ebrali i tutejszemu sadowi oznajmili, W ogöle azeby wszystkie pra- 
ne srodki do swej obrony uzyli, poniewak w razie przeciwnym 
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Dziennik urzedowy 


Gazet) Lwowskiej 


29. Marea 1865. 


niepomysine skutki z zaniedbania wyniknad mogace sami sobie przy- 
pisad beda musieli, 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 1. marea 1865. 


K dy K t. (3) 
Nr. 55. Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu w Boryni. 
wzywaja sie wszyscy, ktörzy jako wierzyciele do spadku na dniu 
10. listopada 1864 2 pozostawieniem ustnego testamentu w Turecz- 
kach nizszych zmarlego Kaweckiego Wincentego, dzierzawey kame- 
ralnego soltystwa Tureczek nizuych i wyänych, zadania roseié 
maja, w celu zameldowania udowodnienia swoich pretensyi dnia 
9. maja 1865 zglosie sie i w tym samym czasie swoje roszezenia 
pisemnie wniesé, w przeciwnym razie do masy, gdyby takowa przez 
wyptacenie zameldowanych zadan wyczerpang byla, swoje preten- 
sye utracilyby, jak dalece tym prawo fantowania przyslugiwatoby. 
Borynia, dnia 15. styeznia 1865. 


(621) 


(622) G. den uf (8) 

Nr. 965. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zale- 
szezyki wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des k. k. 
Landesgerichtes in Czernowitz vom 27. Februar 1864 Z. 1569 zur 
Hereinbringung der durch Peter Padalewski gegen Franz Grzymalo- 
wiez erſiegten Wechſelſumme von 525 fl. ſammt 6% Zinſen vom 
19. Mai 1858, der Gerichtskoſten mit 4 fl. 23 kr. und der Exeku⸗ 
zionskoſten mit 3 fl. 44 kr. öſterr. Währ., die öffentliche zwangsweiſe 
Verſteigerung der in Zaleszezyki unter der CNr. 336 liegenden, dem 
Franz Grzymalowiez gehörigen Realität in drei Terminen, nämlich 
am 10. Mai, 14. Juni und 17. Juli 1865, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1212 fl. 20 kr. öſt. W. angenommen und wird dieſe Nea- 
lität in den erſten zwei Feilbiethungsterminen nicht unter dem Schä⸗ 
tungswerthe hintangegeben. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10ten Theil des Kauf⸗ 
preiſes, das iſt den Betrag von 121 fl. im Baaren oder in den nach 
dem Tageskurſe zu berechnenden Staatspapieren als Angeld zu Han⸗ 
den der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den Mitlizitanten hingegen nach be— 
endigter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher hat das erlegte 10 %tige Angeld binnen 14 Tas 
gen nach Erhalt des die Lizitazion beſtätigenden Beſcheides bis zur 
Hälfte des Kaufpreiſes zu ergänzen, worauf ihm der phyſtſche Beſitz 
der erſtandenen Realität übergeben werden wird. 

4, Die andere Hälfte des Kaufpreiſes hat der Käufer binnen 
3 Monaten vom Tage des ihm zugeſtellten, den Lizitazionsakt beſtäti⸗ 
genden Beſcheides zu Gerichtshänden zu erlegen, worauf demſelben das 
Eigenthumsrecht der erſtandenen Realität ausgefertigt werden wird. 

5. Sollte der Käufer einer der obigen Bedingungen nicht nachkom⸗ 

men, fo wird dieſe Realität ohne neuerliche Schätzung in einem einzi— 
gen Termine auch unter dem Schätzungswerthe auf Gefahr und Koſten 
des Erſtehers veräußert, und das erlegte Angeld ſelbſt dann für ver⸗ 
fallen erklärt, wenn bei der Lizitazion ein Mehrerlös erzielt werden 
ollte. 
. 6. Vom Erſtehungstage übernimmt der Käufer alle landesfürſt⸗ 
lichen Steuern, Laſten und Gemeindeabgaben, ſo wie auch derſelbe ver⸗ 
pflichtet ſein wird, alle Gebühren wegen Uebertragung des Eigenthu⸗ 
mes, ſo wie auch der Stempel zum Lizitazionsprotokolle zu tragen. 

7. Dieſe Nealität, welche auf den Namem des Franz Grzyma- 
towiez nicht intabulirt iſt, wird in drei Terminen, und zwar bei den 
erſten zwei über oder um den Schätzungswerth, bei dem dritten auch 
unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

8. Sollte dieſe Realität auch bei dem dritten Termine nicht ver- 
äußert werden, fo wird zur Feſtſtellung der erleichternden Feilbie⸗ 
thungsbedingniſſe die Tagfahrt auf den 17ten Juli 1865 um 4 Uhr 
Nachmittags beſtimmt. 

9. Der Schätzungsakt, Grundbuchs auszug können in der h. g. 
Regiſtratur, dagegen die Größe der Steuer bei dem hierortigen k. k. 
Steueramte eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, dann diejenigen 
Gläubiger, welche nachträglich an die Gewähr kommen ſollten, zu Hän⸗ 
den des ihnen hiemit zu dieſer Feilbiethung, wie auch zu den nachfol⸗ 
genden gerichtlichen Verhandlungsakten in der Perſon des Landesad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Brodacki beſtellten Kurators und mittelſt dieſes 
Ediktes mit dem Beiſatze verſtändigt, daß es ihnen freiſtebe, ſich einen 
anderen Vertreter zu wählen und hiergerichts anzuzeigen. 

Zaleszezyki, am 15. Oktober 1864. 

1 
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Relizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nr. 499. Zur Wiederverpachtung der diesherrſchaftlichen Pro: 
pinazionsgerechtſame der ten Sekzion mit den Dörfern Petranka, 
Uhrynow sredni und Uhrynow stary auf Gefahr und Koſten des 
kontraktbrüchigen Pächters wird für die Zeit vom Tage der Ueber⸗ 
gabe bis Ende Oktober 1867 die Relizitazion auf den 6. April 1865 
Vormittags 10 Uhr ausgeſchrieben und in der bierortigen Amtskanzlei 
abgehalten werden. - * 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 1525 fl. öſterr. Währ. 

Es werden auch ſchriftliche, gehörig ausgefertigte und mit dem 
Vadium verſehene Offerten, jedoch nur bis 6 Uhr Abends, Tags vor 
dem Lizitazionstermine angenommen werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können jederzeit hieramts ein⸗ 
geſehen werden. 


(635) 


K. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamt. 
Kalusz, am 25. März 1865. 


(637) r (1) 

Nr. 2622. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem angeblich un- 
bekannt wo ſich aufhaltenden Moses H. Baraker mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß Chane Fränkel gegen ihn unterm 26. März 1865 
Z. 2622 hiergerichts wegen Zahlung der Wechſelſumme von Dreihun⸗ 
dert Silber- Rubel effektiv ſ. N. G. eine Klage überreicht hat, wor⸗ 
über unterm 27. März 1865 Z. 2622 die Zahlungsauflage über die 
Wechſelſumme von 300 Silber⸗Rubel ſammt 6% Zinſen vom 24. Jän⸗ 
ner 1865 und ½% Prov., dann der Gerichtskoſten von 14 fl. 26 kr. 
öſt. W. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird für ihn 
der Hr. Landesadvokat Dr. Schrenzel mit Subſtituirung des Landes⸗ 
advokaten Dr. Starzewski auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 27. März 1865. 


(636) Gier (i) 

Nr. 2253. Vom Budzanower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Vornahme der mit dem Be⸗ 
ſchluße des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes vom Iten April 1864 
Zahl 1010 bewilligten und von hier aus unterm 10ten April 1864 
3.692 zur Hereinbringung der mit der Zahlungsauflage vom 16. No⸗ 
vember 1859 3. 7004 durch Herrn Johann Sawicki wider die Nach⸗ 
laßmaſſe nach Alexander Perekladowski erſtegten Wechſelſumme von 
1155 fl. öſt. W. ſ. N. G. bereits fruchtlos ausgeſchriebenen öffentli⸗ 
chen Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe des Alexander Perekladowski 
gehörigen, in Budzanow sub CNr. 573 gelegenen Realität ein neuer 
einziger Termin auf den 16ten Mai 1865 um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt, und daß an dieſem Termine dieſe feilzubiethende Realität 
auch unter dem Schätzungswerthe unter nachſtehenden Bedingungen 
wird veräußert werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der benannten Realität sub CNr. 573 in Budzanow im Be⸗ 
trage von 1800 fl. öſt. W. angenommen, jedoch wird dieſe Realität 
bei dieſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch um kei⸗ 
nen geringeren Preis als 500 fl. öſt. W. erkauft werden. 

2) Jeder Kaufluſtige wird verbunden fein, 5% des Ausrufs⸗ 
preiſes, das iſt den Betrag von 90 fl. öſt. Währ. bei der gerichtlichen 
Feilbiethungskommiſſton als Vadium zu erlegen. 

In Betreff der auf der fräglichen Realität haftenden Schulden 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch, bezüglich des vollen In⸗ 
haltes des Ediktes an die hiergerichtliche Regiſtratur und bezüglich der 
rückſtändigen Steuern an has k. k. Steueramt in Budzanow ver⸗ 
wieſen. 
Von dieſer ausgeſchrieh enen Feilbiethung werden ſämmtliche In⸗ 
tereſſenten und Gläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach bekann⸗ 
ten zu eigenen, dann die dem Wobnorte nach unbekannten und alle 
jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte und die erſt ſpäter an die Ge⸗ 
währ der feilzubiethenden Realität gelangen ſollten, zu Händen des 
ihnen in der Perſon des Herrn Dionis Jasieüski beſtellten Kurators 
verſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Budzandw, am 31, Dezember 1864. 


(639) Konkurs = Ausfchreibung- 211) 

Nr. 988. Zur Beſetzung zweier bei der k. k. Polizei⸗Direkzion 
in Lemberg offenen Konzepts⸗Adjunktenſtellen Iter Klaſſe mit dem 
Adjutum von 400 fl. öſterr. Währ. wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 


Anzeige- Blatt. 


Warnung. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß The- 
mas Brassey, Bauunternehmer des Lemberg - Czernowitzer Eiſen⸗ 
bahnbaues, für Arbeiter oder ſonſt wie bei dem Eiſenbaue beſchäftigte 
Perſonen, weder Rechnungen berichtigen, noch Schulden auszahlen, 


Die Bewerber um dieſe Poſten haben ihre gehörig dokumentir⸗ 
ten, insbeſondere aber mit Zeugnißen über die Kenntniß der Landes 
ſprachen, dann über die zurückgelegten Rechtsſtudien, ſo wie über den 
Umſtand, daß ſie ſich wenigſtens einer Staatsprüfung mit gutem Er⸗ 
folge unterzogen haben. — Belegten Geſuche, falls ſie ſich bereits im 
Staatsdienſte befinden, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber 
unmittelbar bei dieſer k. k. Polizei⸗Direkzion bis zum 15. Mai 1865 
einzubringen. — —— f 

Von der k. k. Polizei⸗Direkzion. 

Lemberg, am 27. März 1865. 

(638) E dy Kk t. (1) 

Nr. 51977. C. k. sad krajowy Iwowski uwiadamia niniejszem 
niewiadomego 2 miejsca pobytu Mateusza Korzeniowskiego, iz pod 
dniem 17. listopada b. r. liezba 51977 p. Joanna Duninowa podala 
przeciw niemu probe o nakaz uykazanja w przeciagu dni 14, iz 
prenotacya pretensyi Mateusza Korzeniowskiego 2 powodu niepra- 
wnego odebrania im majatku dom. 107. p. 207. n. 66. on. na do- 
brach Kleeza dolna uskuteczniona, usprawiedliwiona jest, lub ze 
pozew usprawiedliwiajacy te prenotacye wniesiony zostal, lub by 
przynajmniej wykazali, iz termin do wniesienia pozwu usprawiedli- 
wiajacego jest zastrzezony, inaczej prenotacya powyzsza 2 döbr 
Klecza dolna wymazana zostanie. 

Poniewaz miejsce pobytu Mateusza Korzeniowskiego jest nie- 
wiadome, przeto dla zastepstwa jego praw ustanawia sie kuratora 
w osobie p. adwokata krajowego Dra. Madejskiego 2 podstawieniem 
pana adwokata Dra. Roiüskiego. ktöremu sie uchwala röwnoczesnie 
zapadla, wezwanie do usprawiedliwienia zawierajaea, dorecza, 
z upomnieniem, dla Mateusza Korzeniowskiego, azeby wezesnie panu 
kuratorowi udzielit informacye lub innego zastepce obral i sadowi 
tego, osobe oznajmil, przeciwnie skutki zaniedbania sam sobie 
przypisaé musi. 

Lwow, dnia 30. listopada 1864, 


(620) Edikt. (3 

Nr. 1738 ex 1864. Vom Bolechower k. k. Bezirksgericht 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jechel Melzer 
und bezüglich deſſen unbekannte Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider ihn die Eheleute Selig Leib und Zipe 
Hoffmann wegen Zahlung von 84 fl. dit. W. eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit gleichzeitigem Beſcheide 
zur Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagſaßung auf den 24. Mai 
1865 feſtgeſetzt wurde. l 

Da der Aufenthaltsort des belangten Jechel Melzer und bezü⸗ 
glich deſſen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu 
feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten den bieflgen 
Inſaßen Nathan Löwner als Kurator beſtellt, mit welchem die ange ⸗ 
brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. a 

Durch dieſes Edikt wird demnach dem Belangten erinnert. 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Recht!. 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt deizumeſſen haben wird. f 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Bolechow, den 21. November 1864. 


Konkurs. (3) 
Nr. 113. M celu stanowezego obsadzenia posady lesniczego 
w lasach do gminy miasta Belz nalezacyeh,, rozpisuje sie niniej- 
szem konkurs i wzywa majacych chee kompetowania, azeby 
prosby swiadeetwem uzdolnienia W zawodzie lesniezowskim i vy 
wodami dotychezasowego zatrudnienia i moralnosci zaopatrzone, 
do dnia 15. kwietnia r. b. do urzedu gminnego w Belzie wniesli 
Placa wynosi 200 zt. W. a. getöwka rocznie, wolne pomiesz.- 
kanie 2 ogrodem poltoramorgewym i 5 sagdw drzewa na opat 
tudziez inne koraysci, kontraktem objaé sie majace. 
Z urzedu gminnego miagta. 
Belz, dnia 12. marca 1865. 5 


Konkurs. (3) 
N Nr. 676. Zur Beſetzung der beim Brodyer Stadtgemeindeamte 
in Erledigung gekommenen Gemeindeamtsſchreibersſtelle mit dem jähr⸗ 
lichen Gehalte von 315 fl. öͤſt. Währ. wird hiemit der Konkurs bis 
Ende April 1865 ausgeſchrieben. 1 N 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig belegten Geſuche 
bei dem Gemeindeamte in der feſtgeſetzten Konkursfriſt zu überreichen. 
Vom Gemeindeamte der freien Handelsſtadt. 
Brody, am 16. März 1865. 


(579) 


(624) 


Doniesienia Drywalne, 


noch für was immer gegen dieſe Perſonen erhobene Forderungen gut: 
ſtehen wird. 

Lieferungen und Dienſtleiſtungen, werden nur dann anerkann 
und bezahlt, wenn dieſelben durch ſchriftlich ausgeſtellte und durch 22 
betreffenden Sekzions⸗Chef unterzeichnete Lieferungs⸗ und Beſtell⸗ 
ſcheine erwieſen ſind. 

Lemberg, den 28. März 1865. (641—1) 


— — — — — ] —ñ—k db 


